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zist in  dieser Zeit ist die Publizistik 
Karlstadts in diesen Jahren sehr gefragt; 
er steht von allen genannten Zeitgenos- 
sen an 4. Stelle, aber eben nur so lange, 
wie er die »Wittenberger Theologie« 
vertritt, gegen die Leipziger Theologen 
stichelt und gegen Eck schreibt. Nach 
1522 hat er keine lateinischen Schriften 
m ehr drucken lassen. Von 1526 bis 1535 
erschien überhaupt keine Schrift m ehr 
un ter seinem Namen. Die Rückschläge, 
die er beim Versuch hinnehm en m ußte, 
seine reformatorischen Anliegen in  die 
T at um zusetzen, w irkten sich also di- 
rekt auf seine Publizistik aus. Bis dahin 
aber (auch zwischen 1522 und 1524) 
w irkte er innerhalb eines bestim m ten 
Gemeindebezugs durch Predigt und 
Lehre. Er setzte sich seit 1521 vor allem 
für ein selbstbewußtes Laienchristen- 
tum  ein, das fähig war, die Hl. Schrift 
selbständig zu lesen, auszulegen und zu 
beurteilen. Seine Schriften erwecken 
den Eindruck, er habe sich (auch im  
Abendmahlsstreit) an den »gemeinen 
Mann« wenden wollen. Die G estalt des 
»Peter Lai« im  Dialog über das Abend- 
m ahl erinnert Rez. weniger an »Karst- 
hans« als an den »Laien«, den Löffel- 
Schnitzer in den Idiota-Schriften des Ni- 
klaus von Kues.

Ob das Buch viel w esentlich Neues 
bringt, wird m an bezweifeln können, 
aber es ist verdienstvoll, sich m it der 
Flugschriftenliteratur zu befassen, weil 
vor allem durch sie und durch Predigten 
die »neue Lehre« dem Volk verm ittelt 
wurde. Tabelle I und Erklärung dazu auf 
S. 25 stim m en ebensowenig wie Dia- 
gramm 3 und die Erklärung dazu auf 
S. 35 f·

Interessant ist die Feststellung, daß 
n ich t die Flugschrift »Vom A btun der 
Bilder und daß kein Bettler un ter den 
Christen sein soll« zu seiner Z eit die

(60) bezeichnet und die n ich t nur für 
Studierende hilfreich ist.

Die Bedeutung der »Rhetorik« Me- 
lanchthons für die Kirchen- und Theolo- 
giegeschichte wird eher beiläufig behan- 
delt (z. B. 12 f.). Dem Buch vorangestellt 
ist Luthers bekanntes D iktum  aus den 
»Tischreden« (Nr. 3619): »Sache und 
Worte: Philippus; Worte ohne Sache: 
Erasmus; Sache ohne Worte: Luther,־ 
Weder Sache noch Worte:Karlstadt.

Auch die kirchengeschichtliche For- 
schung dankt Knape gerne für die Be- 
reitstellung eines auch für sie w ichtigen 
Textes!

Karl D ienst

Alejandro Zorzin: Karlstadt als Flug- 
schriftenautor, Göttingen: Vanden- 
hoeck Ruprecht 1990, 313 S. (Göt- 
tinger Theologische Arbeiten Bd. 48)

Vf. hat diese Arbeit als Diss. bei B. 
M oeller erstellt und w ill in ihr Karlstadt 
»aus der Sicht seiner publizistischen 
Tätigkeit« erforschen, denn wer in der 
Reformationszeit im  Streit um  die neue 
Lehre w irksam  werden wollte, m ußte 
sich des neuen Publikationsm ediums, 
des Buchdrucks, vor allem aber der Flug- 
Schriften bedienen. Diese zeichneten 
sich durch ihren geringen Umfang und 
durch handliches Format aus, dazu wa- 
ren sie durch eine hohe Auflage preis- 
wert.

Im r. Teil vergleicht Vf. Karlstadts li- 
terarisches Werk der Jahre 1518-1525 
m it dem von 18 Zeitgenossen. Sein 
W erk is t bis heute kaum  erschlossen, es 
fehlt eine Gesamtausgabe. Neben der 
überragenden Rolle Luthers als Publi­
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derfrage. Solche Beobachtungen zeigen 
also doch, daß das Buch auch Neues ver- 
m ittelt.
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